
Kreis Olpe S i e g e n e r Z e i t u n g 9� M o n t a g , 2 4 . J u n i 2 0 1 3 O

König mit dem 98. Schuss
OTTFINGEN Michael Treske ist neuer Regent der St.-Hubertus-Schützen

Letzte Chance genutzt:
David Niklas sicherte sich

die Jungschützenwürde

misch � Mit dem Gedanken „eigent-
lich nur ein bisschen schießen“ zu wollen,
trat Michael Treske am Freitagnachmittag
unter die Ottfinger Vogelstange. Doch mit
jedem weiteren Schuss spürte der 43-Jäh-
rige „ein größeres Kribbeln“, bis ihn
schließlich ganz der Ehrgeiz packte. Eine
knappe Stunde später war es dann auch
der Elektrotechniker, der den hölzernen
Aaren mit der 98. Kugel aus dem Vogelfang
holte. Seine ärgsten Konkurrenten um den
Majestätentitel, Gisbert Lörler und Fabri-
zio Mariano, hatten das Nachsehen.

Nach eigener – wohl nicht ganz ernst
gemeinter – Aussage stand Manuela
Treske zu diesem Zeitpunkt „kurz vor dem
Herzinfarkt“. Umjubelt von den zahlrei-
chen Schützenfestbesuchern war die
41-jährige Verkäuferin dann aber schnell
auf den Geschmack gekommen, hatten
sich beide doch schon seit mehreren Jah-
ren vorgenommen, den St.-Hubertus-
Schützen vorzustehen. Insgesamt hatte
Michael Treske zum vierten Mal versucht,

die Königswürde zu erlangen. Die Königs-
familie aus der Korporalschaft „Löhburn“
wird durch die gemeinsamen Kinder Ja-
nina (20 Jahre) und Dominik (16) komplet-
tiert. Michael und Manuela Treske treten
in die Nachfolge von Ludger und Danny
Schneider. Außergewöhnlich: Die Vorjah-
resregentin stellte bei ihrem obligatori-
schen Ehrenschuss ihre Zielsicherheit
unter Beweis und sicherte sich mit dem
ersten Schuss gleich den Apfel des Vogels.

David Niklas und Hannah Brüser stehen
jetzt der Jungschützenabteilung der Ott-
finger Grünröcke vor. Der Industrieme-
chaniker hatte den von Christoph Knott so-
wie Marie und Lisa Löcker gebauten Vogel
mit dem 85. Schuss in seine Einzelteile zer-
legt. In einem spannenden Schießen ge-
lang es Nicolas Bröcher und Steffen Hoff-
mann nicht, den entscheidenden Schuss
zu setzten. Für David Niklas war es mit sei-
nen 23 Jahren die letzte Chance sich die
Jungschützenkönigswürde zu sichern.
Nächstes Jahr wäre er zu alt gewesen.

„Es ist ein unglaublich schönes Gefühl“,
freute sich der neue Regent, der in seiner
Freizeit gerne Ski und Motorrad fährt.
Zum insgesamt dritten Mal hatte David
Niklas die Büchsen knallen lassen. An sei-
ner Seite steht die 20-jährige Hannah Brü-
ser. Die neue Jungschützenkönigin kommt

aus Römershagen und arbeitet als Kauf-
frau für Bürokommunikation. Das Paar
zählt zur Korporalschaft „Aale Kapäll“.
Brudermeister Peter Solbach freute sich
im Gespräch mit der SZ, dass unter der Vo-
gelstange eine rege Beteiligung herrschte.
Selbiges galt auch für die Besucherzahl.
Auch viele junge Besucher aus der ganzen
Gemeinde fanden am Freitag- und Sams-
tagabend den Weg ins voll besetzte Ottfin-
ger Festzelt.

Der Samstag stand ganz im Zeichen der
neuen Majestäten. Nach dem Festzug ging
es am Nachmittag zur Eucharistiefeier in
die Kirche. Am Abend wurde unter den
Klängen der Tanzmusikformation „Tanz-
bar“ aus Frenkhausen, die in Ottfingen seit
Jahren Garant für erstklassige Stim-
mungsmusik sind, bis in die Morgenstun-
den das Tanzbein geschwungen.

Für die Unterhaltungsmusik sorgten
der Musikverein Frenkhausen und das
Tambourcorps Ottfingen. Während des
Festzuges spielte der örtliche Musikverein
„Treue“ auf.

Gestern fand Fest mit dem Früh-
schoppen sein Ende. In der morgigen Aus-
gabe berichtet die SZ über die Ehrungen,
die im Rahmen des dreitägigen Hochfestes
traditionell vorgenommen wurden.

Die Ottfinger Majestäten (v. l.): Jungschützenkönigspaar Hannah Brüser und David Niklas, Königspaar Michael und Manuela Treske

sowie das Kaiserpaar Karl Josef und Ursula Ochel. Foto: misch

Vier Jahrzehnte
„Kleine Strolche“

Geburtstagsfeier im Kindergarten / Markus Feldmann blickte zurück

mari Oberveischede. Auch in den
Tagen zwischen der Begehung der Bun-
deskommission des Wettbewerbs „Unser
Dorf hat Zukunft“ am vergangenen Mon-
tag und der Bekanntgabe des Ergebnisses
am Mittwoch ist das Landessilberdorf
Oberveischede von ereignisreicher
Vergangenheit, lebendiger Gegenwart
und hoffnungsvoller Zukunft geprägt.
Gestern feierte der in Trägerschaft des
örtlichen Elternvereins stehende Kinder-
garten „Kleine Strolche“ seinen 40.
Geburtstag.

Nach einem vom Kinderchor Neger
musikalisch umrahmten Familiengottes-
dienst in der St.-Luzia-Kirche, den Olpes
Pfarrer Clemens Steiling feierlich zele-
brierte, startete in den Räumen des
Kindergartens die Geburtstagsfeier. Der
Vorsitzende des Elternvereins, Markus
Feldmann, ging auf die Entstehungs-
geschichte des Hortes ein. Die Initialzün-
dung lieferte im Herbst 1969 Angela Zep-
penfeld. Die Erzieherin organisierte für
ihre Kinder Arian und Iria, die sie ein
Jahr täglich nach Lütringhausen in den
Kindergarten fuhr, und andere Kinder
aus dem Dorf im Alter von vier bis fünf
Jahren in ihrem Haus einen privaten
Spielkreis.

Als die Schule im Zuge der Neugliede-
rung der Gemeinden in NRW aufgelöst
werden sollte, kam die Idee auf, die
Räumlichkeiten für einen Kindergarten
zu nutzen. Doch die Stadt Olpe war
zunächst nicht bereit, diesen zu genehmi-
gen. Der damalige Stadtverordnete Paul
Sangermann verhinderte den Verkauf
der Schule und sorgte dafür, dass die
Stadt Olpe bereit war, die Räume zu ver-
mieten. Über die St.-Luzia-Kirchen-
gemeinde gelang es auf Umwegen, zu-
nächst die Kellerräume der ehemaligen
Schule für den Kindergarten anzumie-
ten.

Um diesen betreiben zu können, muss-
ten die Eltern einen eingetragenen
Verein gründen. Die Aufnahme wurde
auf Kinder ab 3,5 Jahre erweitert, damit
die notwendigen Zahlen nachgewiesen
werden konnten. Um den Kindergarten
zu finanzieren, wurde ein monatlicher
Elternbeitrag von 40 Mark erhoben. Ers-
ter Vorsitzender war Günter Feldmann,
der nach zehnjähriger Tätigkeit sein Amt
an Lothar Epe abgab, ihm folgten Petra

Sangermann, Lothar Sabisch und Markus
Feldmann. Als erste Kindergärtnerin
konnte Magdalene Kählitz aus Olpe
gewonnen werden, die neben ihren Nach-
folgerinnen Monika Sangermann und
Birgit Heimes zum Geburtstagsfest
gekommen waren. Nach einiger Zeit und
entsprechenden Umbaumaßnahmen
konnte der Kindergarten in das Erd-
geschoss umziehen, da der Musikverein
Bilstein die Kellerräume nutzen wollte.

Der Vorsitzende dankte Ingelore
Krenzler, die seit fast 40 Jahren für die
Pflege der Räumlichkeiten verantwort-
lich zeichnet, und Leiterin Bernadette
Gastreich für ihre gute Arbeit. Sie steht
dem fünfköpfigen Erzieherinnenteam
seit zehn Jahren vor. Er verabschiedete
Pädagogin Katrin Reuber, die sich künf-
tig in einem anderen Kindergarten einer
neuen Aufgabe stellt. Willkommen hieß
er Mareike Faust und Sandra Schulte, die
ab August das Team ergänzen. Ab diesem
Zeitpunkt wird der Kindergarten durch
den U3-Ausbau eineinhalbgruppig
geführt.

„Die Geschichte des Kindergartens ist
von hoher Kontinuität und Beharrlichkeit
geprägt. Diese Beharrlichkeit hat uns in
Oberveischede einen Kindergarten im
Dorf gesichert“, sagte Markus Feldmann.
Er sprach den Wunsch auf, dass es auch
in Zukunft so bleibt, dass genügend
Kinder da sind und dass die Eltern weiter
engagiert mithelfen.

Namens des Kreises Olpe lobte Land-
rat Frank Beckehoff Respekt die Ent-
scheidung, die der Elternverein vor 40
Jahren traf. „Wenn ich mir das alte Dorf-
schulgebäude betrachte, das mit soviel
Liebe zum Detail umgestaltet wurde,
kann man allen Kindern nur gratulieren,
dass sie diesen Kindergarten besuchen
können.“

Olpes Bürgermeister Horst Müller
sprach Dank aus, dass die Oberveische-
der das städtische Anwesen trotz der
schwierigen Anfänge so gut pflegen.
„Hier steht heute ein Haus, das seines-
gleichen sucht. Durch die Kooperation
mit der Grundschule in Rhode werden
alle Kriterien für die Erziehung der
Kinder erfüllt.“ Oberveischedes Ortsvor-
steher Albert Schneider sagte mit Blick
auf die Projekte im Bereich Dorfentwick-
lung: „Wenn wir was tun, dann nicht für
uns, sondern für die, die heute den
Kindergarten besuchen. Es geht um die
Zukunft des Dorfes.“

Leiterin Bernadette Gastreich stellte
heraus, dass es wichtig sei, den Kindern
neben dem reinen Wissen Lebensfreude
und Fröhlichkeit vermitteln. „Aus Kin-
dern, die in Geborgenheit groß werden,
werden Menschen, die auf eigenen Bei-
nen stehen.“ Der Leitgedanke könne aber
nur verwirklicht werden, wenn Eltern
und Erzieherinnen, wie in Oberveischede
praktiziert, an einem Strang ziehen.

Nach den Ansprachen bestimmten
eine Aufführung der Kindergartenkin-
der, buntes Treiben auf dem Spielplatz
und Zauberer Thorsten das Programm
des Geburtstagsfestes. Dazu mundeten
Würstchen vom Grill, Pizza aus dem
Ofen, selbstgebackenen Kuchen der
Kindergartenmütter, Kaffee und kühle
Getränke

Das Erzieherinnenteam des Oberveischeder Kindergartens „Kleine Strolche“ um

Leiterin Bernadette Gastreich (hintere Reihe l.) und die Kinder freuten sich, dass zum

40. Geburtstag des Hortes auch die ehemaligen Leiterinnen gekommen waren. Mag-

dalene Kählitz (r.) aus Olpe war die erste. Fotos: mari

Landrat Frank Beckehoff (2. v. r.) und

Olpes Bürgermeister Horst Müller (r.)

gratulierten dem Vorsitzenden des El-

ternvereins Oberveischede, Markus Feld-

mann, und der Leiterin des Kinder-

gartens „Die kleinen Strolche“ Ober-

veischede, Bernadette Gastreich, zum 40.

Geburtstag der Einrichtung.

Letztmaliger Auftritt
St.-Sebastianus-Schützen verpflichteten Luftwaffenmusikkorps 2

sz Olpe/Karlsruhe. Der St.-Sebastia-
nus-Schützenverein freut sich, für das
diesjährige Schützenfest das Luftwaffen-
musikkorps 2 (LMK 2) der Bundeswehr
aus Karlsruhe verpflichten zu können.
Die „musikalischen Botschafter“ aus dem
Badenerland sind Schützenfest erprobt.
Nach Auftritten in den Jahren 2006, 2007,
2008 und 2011 spielt das LMK 2 nun schon
zum fünften Mal als Festmusik auf, leider
auch letztmalig. Das LMK 2 aus Karlsruhe
ist eine der Bundeswehrkapellen die im
Jahr 2014 aufgelöst werden. Die Musiker
werden anschließend auf die anderen
Musikkorps verteilt. Sie freuen sich

darauf, eine weitere musikalische Visi-
tenkarte auf dem „Ümmerich“ abgeben
zu dürfen. Traditionsgemäß ist eine Ab-
ordnung des Schützenvorstands gemein-
sam mit Majestät Dirk Thöne nach Karls-
ruhe gereist und in der dortigen Kaserne
von Major Martin Wehn und Oberfeldwe-
bel Martin Ziegler empfangen worden.
Nach einigen einleitenden Worten von
Oberleutnant Peter Kliche wurde der
gesamte Festablauf 2013 besprochen. Zur
weiteren Einstimmung auf das Olper
Schützenfest erhielten die Vertreter des
LMK 2 als Gastgeschenk die Chronik des
St.-Sebastianus-Schützenvereins.

Stellten sich zum Foto: Oberfeldwebel Martin Ziegler, Major Martin Wehn, Leutnant

Peter Zeppenfeld, Major Peter Liese, Majestät Dirk Thöne, Hauptmann Holger

Harnischmacher und Oberleutnant Peter Kliche (v. l.). Foto: privat

Betrunkene Frau
verursachte Unfall

sz Altenhundem. Vor der Sparkasse am
Marktplatz ereignete sich am Freitagnach-
mittag eine Verkehrsunfallflucht. Eine
56-jährige Pkw-Fahrerin hatte dort beim
rangieren einen anderes Fahrzeug beschä-
digt. Obwohl sie von einer Zeugin auf den
Unfall aufmerksam gemacht worden war,
setzte sie ihre Fahrt fort, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Bei den Ermittlun-
gen wurde die Frau von der Polizei an
ihrer Wohnanschrift angetroffen. Sie
räumte ein, den Unfall verursacht zu
haben, stand jedoch erheblich unter
Alkoholeinfluss. Es wurde eine Blutprobe
entnommen.

27-Jähriger
traf auf Fahrraddieb

sz Attendorn. Am Samstagnachmittag
beobachtete ein aufmerksamer 27-jähriger
Attendorner, wie ein junger Mann ein auf-
fälliges Mountainbike durch Attendorn
schob. Bei genauerem Hinsehen stellte
sich heraus, das es sich um das Rad han-
delte, welches ihm zwei Jahre zuvor
gestohlen worden war. Die Polizei nahm
sich dem Fall an und übergab das Rad sei-
nem rechtmäßigen Besitzer.

Kradfahrer bei
Unfall schwer verletzt
sz Hohe Bracht. Ein 51-jähriger Kradfah-

rer aus Mönchengladbach befuhr am
Samstagmorgen die Landesstraße 715 von
Bilstein in Richtung Hohe Bracht. Aus bis-
lang nicht geklärter Ursache kam er in
einem Kurvenbereich zu Fall und verletzte
sich schwer. Er wird derzeit im Kranken-
haus Altenhundem behandelt.


